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Schatz / hatte ichAnfangs man⸗

cherley Gedancken ; Endlich trie⸗
ia mid meine Begierde alfo ſehr / daß ich
mir vorſetzte / ſolchem nachzuforſchen / und

denſelben zuſuchen : Maſſen ich mich dann

zu ſolchem Ende / au Schwaben gegen

Beyen zu / auf den Weg machte .
Ich ward noch nicht weit kommen / be⸗

9mii: mich die Nacht ; Und obwol deß
Mondes Liecht etwas Schein von ſich
gab half es mich doch wenig / dann ſich viel⸗

lerley Creutz Wegeraigneten / daß ich
nicht wuſte guf welchem ich wandeln fotte?
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6 Mereurii zweyfacher
In dem kame mir ein heller Goldglantz

vor Angen / darbey aber auch zuzleich ein

groſſes Feuer / Rauch und Dampff / nicht

anderſt / ob were es der brennend / und rau⸗

chende Berg Aethna / weiln ſonderlich
mir darvon ein grauſamer Schwefel⸗Ge⸗

ſtanel in die Naſen kam .

Jedoch kloyffete mir Das Hern wegen

deß ſchoͤnen Glantzes / vermeynend es et⸗

wan dieſer Schatz ſeyn moͤchte 2 Eilete

demnach begierig darauf zu s Ward aber

in meiner Annaͤherung betrogen :

Zwar ſahe ich ein ͤberauß herzlich Ge⸗

baͤu außwendig gantz verguldet / und faſt
an allen Enden und Orthen Fener / Rauch
und Dampf von ſich außſpeyend .

Ich erſchrack Anfangs hieruͤber nicht

wenig / und ſonderlichen /als ich ¿u einer

offenſtehenden Thuͤr ( deren dieſes Sebaͤn

um und um viel hatte ) hinein ſchauete / und
ſo viel Feuer⸗und Werckſtatten ſahe / midi
bedunckend / ob were ſolches nicht nur deß

Vuleani Schmidtſtatt / ſondern gar deß

Plutonĩs und Proſerpinæ Hoͤllen Behau⸗

fung .
Doch



6*

Schlangen⸗Stab . 7

Doch erkuͤhnete ich mich letzlich / und

gienge vollends nahe hinzu :
Da fand ich an der Thuͤr mit groſſen
Verſal⸗Buchſtaben geſchrieben

ALCHIMIA .

Ich fragete den Thuͤrhuͤter / warum

dieſes Wort allhier ſtuͤnde?
Dieſer beantwortet mich alſo :

Daß an dieſem Orth / auß allerhand ge⸗
ringen Metallen gut Bold⸗auch eine Uni⸗

verfal - Medicin , fo man Panacæàm nenta

nete / zu Curirung allerhand Kranckheiten /
gemacht werde .

Ich ward hieruͤber gleichſam entzuͤcket:
Erholete mich aber gleich wiederum / und

fragte / obauch jederman / ohne Unterſcheid /
freyen Zutritt ⸗und hinein zugehen naud
darinn zu laboriren Erlaubnus haͤtte?

Er ſagte / freylich wol ! deſſentwegen
hat dieſes Hauß / um und um ſo viel Thuͤ⸗
ren / damit ein jeder alſogleich / Er komme

auch von denen 4 . Enden der Welt her wo

Er wolle / ungehindert und ohne weitern

Umſchweiff / koͤnne einkommen .

Da gedachte ich / nun iſt deine Reif
A 6 nicht



vereurii zweyfacher .
nicht übel angeleget ; Bedanckte mich for⸗

deriſt ſolchen guten Berichts gegen Ih⸗
me/ und gieng darauf freudig hinein .

Ich verwunderte mich Anfangs ſehr
darůber / daß dieſes Gebaͤu außwendig alſo

klein anzuſehen ; Hergegen innerhalb eine

ſolch groſſe Weite haͤtte / daran ich nir⸗

gends kein End ſehen koͤnte : Und daß es

allenthalben alſo von Laboranten wim⸗

melte .

Item / ſo ward es auch auf dem Boden

aller Orthen alſo rauch und ungebahnet /
von zerbrochenen Glaͤſern und Scherben

von allerhand wunderlichen Geſchürren /
auch von Holtz / Kohlen / Aſchen / Capite

Mortuo ( wie ſie es genennet ) und derglei⸗

chen / faſt gantze Berg aufgeworffen / die

allenthalben krumme Weg verurſachten ;

Und befande mich alſo in dieſem Sophiſti⸗

ſchen Reich in einem ſoichen Labyrinth ,

daß ich nicht wuſte wo ich mich hinwen den

foire ?
Es ſahe ich auch viel der Laboranten

gantz zerriſſen / zerfetzt / und welches noch aͤr⸗

ger ward / meiſteus doͤrꝛſichtig/ krumm und

lahm / auch wie eingeſchmorrete Kohlen⸗
brenner /
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brenner / allerſeits und kreutzweis wieder

Darpon wandern .

Mir ſchauerte die Haut / und kam mich
ein Grauen an/ alſo / daß mir hieruͤber der

Luſt zu dieſer Stuͤmplerey vergieng .
Trachtete dieſem nach / wie ich mich wie⸗

A
mit Fug von dannen hinauß machen

oͤnte ?

Es uͤberfiele mich aber wiederum die

Nacht ; Darzu hatte ich keine Herberg :
Grappelte mit beyden Haͤnden hin und

pery und verſuchte / ob ich wieder an einer

Thuͤr kommen koͤnte Aber vergebens /
Dann mir allerhand obſtacula unter den

Fuͤſſen lagen / ſo mich im hin und hergehen

offt ſtrauchlen und uͤber ein und andern

Hauffen fallen machten .
Summa ich kame je laͤnger je tieffer

darein ; Biß endlich und gegen Tag / kam

ich auf einen Weg / der fuͤhrete mich zu ei⸗

ner Thuͤr / daran geſchrieden ſtunde :
Fia Veritatis .

Deſſen freuete ich mich lum hoͤchſten/ ñ
fragete den Thuͤrhuͤter; Wie es doch kaͤ⸗

me / daß dieſes Gebaͤu außwendig herrund
koͤſtlich



10 Mercurii zweyfacher
koͤſtlich gezieret und mit Gold uͤberzogen
ſchiene/ auch alſo beſtaͤndig ſchoͤn verbliebe ;

Hergegen innerhalb ſich das widrige be⸗

finde ?
Dieſer beantwortet mich alſo :

Es wird forderiſt die meiſte Summa
von denen jenigen Mittlen / ſo die Liebha⸗
ber zu dieſer Alchymia auf dergleichen La⸗

boranten ſpendiren / hierzu verwendet /
und darvon zum aͤuſſerlichen Glantz alſo
verguldet ; Welcher Guͤldiſche Anſtrich

als dann von deren ſtetigs einſetzenden · und
im Feuer und Rauch davon fllegenden
und auſſerhalb an ſolchem Gebaͤu wieder /

wie der Rauch am Schornſtein ſich anle⸗

gendem fluͤchtigen olde / in ſolchem Glantz
erhalten werde .

Das Inwendige aber komme ( wie ich
ſelbſt geſehen ) von dem jedesmaln zuruck
bleibenden / ſo ſie Caput Mortuum zu nen⸗

nen pflegen / auch von dem Phlegma und

denen zerbrochenen Geſchirren her.
Ich bedanckte mich dieſes Berichts /

nahm das Valete , wanderte darauf zum

Thor hinauß / und preiſete GSOtt / daß Er

mich

A
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Schlangen⸗Stab . II

mich wiederum alſo gnaͤdig auß dieſem
heßlichen Labyrinth erloͤſet haͤtte.

Gleich vor mir gienge eine erbare Per⸗

ſonz Als ich ſie fragte wer ſie were ? Bekam

ich Beſcheid / ſie waͤre

die einfaͤttige Natur .

Ich klagete ihr mein zugeſtandene

Noth / und eroͤffnete derſelben mein Bor

haben .
Diſe troͤſtete mich wiederum / und yer

ſprach mir / da ich Ihr folgen wurde / wolte

ſie mich an das verlangende Orth begleiten

und bringen :
Dann durch ſie were ſolcher Schatz / ver⸗

mittelſt der 4 . Elementen und deß Him⸗

mels Einfluß / zubereitet worden .

Und ſie waͤre die einige / wahre und rechte

Gluͤcks⸗Ruthe .

ſo ſolchen Schatz weiſen konte z Maſſen
ale wahre Philoſophi jederzeit einhellig

geruffen / daß man Ihr ( der Natur )

nachfolgen muͤſſe ( wann man folden

Schatz finden wolle .

FIch ſolte alſo mich nur alleinig an Sie
: haltenz



12 Mercurii zweyfacher .
haiten Und auf dieſen Weg der Warheit
verbleiben .

Ich bedanckte mich zum hoͤchſten/ und

gelobete Ihr fuͤrterhin ſtetigs einen ge⸗
treuen Gefaͤhrben abzugeben / und fie nime
mermehr zuverlaſſen .

Als wir nun alſo miteinander fortwan⸗
derten ; Siehe ! da kamen zwerchs daher
ein Graf und ein Religios .

Jener redete mich alſo an :

$. . Studendo afpice , ubi libri magis ef -

ſent Concordes , quia benè ſciendum

tunc , quod veritas & Secretum con -

tineretur in Libris .

Nam ubi plures concordant , ibi debe -
mus magis adhærere , quia non poſ -
ſunt Philoſophi , niſi in Uxa RE , ve -
rum dicere .

Dieſer aber verteutſchete mir es alſo :
S. Sefe fleifig und mit offtWiederho⸗

lung / zu erforſchen / da die Weyſen
zuſammen treffen in einem Fweck .

giengen darauf beyde wieder vorbey .
Wir aber gelangeten bald in einer

Stadt

Sae

v

D
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Schlangen Stab . 13
Stadt an / nahmen unſern Einkehr bey ei⸗

nem erbarn alten Mann / worzu mir meine

Begleiterin Anweiſung gab / in dem Ihr
wol bekannt / daß derſelbe ſich lange Jahr
hero / in Erforſchung Ihrer Geheimnuſ⸗
ſen / mit groſſemFleiß und Muͤhe bear⸗
beitete .

Dieſer nahm uns willig auf ; Erfreue⸗
te ſich forderiſt hoͤchlich/ daß Er Gelegen⸗
heit bekommen / ſeine liebſte Freundin einiſt
perſoͤnlich zu bedienen koͤnnen : Deſſen
dann ich auch zugleich mit genieſſen thaͤte .

Nach deme Er nun mit allen Dienſt⸗
Bezeugungen / ſich gegen gemelte Natur
erwieſen :

Redete Er auch endlich mich alſo an :

Mein Freund / daß du dieſe liebreiche Feu⸗
ge⸗Mutter zu einer Gefaͤhrdin erkoſen/
wird dir ſolches ( wo du forderiſt deine

Forcht und Vertrauen zu GOtt als un⸗

ſerm und unſers Wercks einigem Reaie⸗

rer / richten wirſt )zu erwunſchtem End und

Zweck gelangen .
Hierauf uͤberreichte Er mir folgendes

Emblema auf einem Zettul / darauß ich er⸗

ſehen ſolte ; Daß / wann wit unfer inn

bruͤnſtige⸗



14 Mercurii zweyfacher
brünſtige Hertzens · Liebe / mit unſerm eyfe⸗

rigen Gebet / zu ihme hinauf ſchicketen ; Es

darauf ſeine barmhertzige Gnaden - Quels

len in unſer Subjectum ohnfehlbar reich⸗

lich trieffen laſſen / und den darinnen be⸗

findlichen von der Natur geſchaffenen
Mercurium alſo aufmuntern werde / daß

ſolcher / durch unſere wenige Hand Arbeit /
endlich nicht nur zur Vollkommzenheit /
darzu Er von der Natur geſchaffen / ſon⸗
dern auch nochzu einer weit hin auß erſtre⸗
ckender Tinctur und Elixir kommen und

gelangen werde .

Und dieſes nach Anweiſung deß Koͤnig⸗
lichen Pſalmiſten / der da ſpricht :

6. Dieſer liebreiche HErꝛ werde uns

geben was unſer Hertz wuͤnſchet /

wann wir alſo unſer Luſt an ihm
haben .

Als ich nun ſolches eroͤffnete / befande ich
folgenden Eutwurff :

Alle

id
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16 Mercurii zweyfacher
Nach deſſen Betrachtung / ſprach Ee

zu mir ferner :
Hierbey wolleſtu fuͤrnemlich gewarnet

ſeyn / daß du nicht ( nach dem Exem pel al⸗

ler Welt⸗ und Geld⸗geſinneten Laboran -

ten / ) dein bloſſes Vertrauen auf dein be⸗

wußtes Subjectum , und auf die Wiſſen⸗
ſchafft den Proce ſs zu elaboriren richteſt :

Sondern ſolleſt deine einige Sorge ſeyn
laſſen / wie du forderiſt eine Widergeburt
bey dir anſtelleſt / nemlich / daß du all dein

Zuverficht und Vertrauen allein auf Gote

tes Gnade ſetz eſt / nicht zweiflend / ſondern
feſt vertrauend / Er dir alsdann hierzu ge⸗

wiß erwuͤnſchten Seegen / und ſeinen hier⸗
bey iur Wuͤrckung allein noͤhtigen Geiſt⸗
und himmliſchen Mercurium gnaͤdiglich
verleihen werde .

Siehe ! ( ſprach Er ) das iſt allein der

Sůldine Griff in unſerer Kunſt / ſo ich
dir hiermit getreulich eroͤffnen wollen .

Ich bedanckte mich hierauf zum hoͤch⸗
ſten dieſer herꝛlichen Anweiſuna gegen die⸗

ſem lieben Alt Vatter : Und weiln

meine Segleiterin forteilete /nahmen wir

Yon
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Schlangen⸗Stab . 17
don Ihme wiederum freundlichen Ab⸗

ſchied .
Ich kauffte mir folgends in dieſer

Stadt unterſchiedene / ſo wol alte als neue

Philoſophiſche Tractaͤtlein ; Und nahmen
alsdann unſern Weg weiters fort .

Bald darauf kamen wir zu einem ſchoͤ⸗
nen Eyland / mit Bergen beſchloſſen / bey
defen Eingang ſaß in einer Grufft / ein

groſſer / alter / und anzuſehen armer

preſthaffter Mann ; In einem rau⸗

hen ſchwartzgrauen Habit ; Cein

Haubt / an ſtate der Haar / voler Wurtzeln⸗

davon allerhand Metalliſche Baͤume uͤber

ſich wuch ſen.
Ich hatte uͤbet ihn Erbaͤrmnus / ward

willens / Ihme / ohnbegehrt / ein Almoſen
zureichen .

Es hielte mich aber meine Begleiterin

( die Natur ) mit dieten rauhen Worren

darvon ab / alſo ſprechend : Was ? Ver⸗

meineſtu die Armuth habe ihbe Wohnung

allhier ? Nein gewißlich du irreſt großz
Und iſt dein / wie aller Menſchen Sinn /
dißfalls gantz verkehret.

Du ſolt vielmehr / und herentgegen yen

e



——18 Mercurii zweyfacher
ſen / daß allhier meine Otſicin und Werck⸗

ſtatt / auch dieſes der Stof und Materia

ſeye / worein alle Himmliſch Aſtraliſch ·uud
irꝛdiſch Centraliſche Influentzen / durch

meine von GOtt verliehene Kunſt / und

vermittelſt der 4 Elementen /geleget / und

dardurch ſo maͤchtige Schaͤtze ( welche
du ſucheſt ) gewuͤrcket werden .

Dann beſihe nur diefe zwey hoͤchſte
Baͤume / ſo neben mehr andern / auß ih⸗
me herfuͤr wachſen / eigentlich und wol :

Wie der Eine ſolche wunderſchoͤne
Frlichten trage 2 Das auch das jenige
Gold / welches dem Koͤnig Salomoni auf
Ophir⸗und das ſo ihme von der Koͤni⸗
gin auß dem Reich Arabien gebracht wor⸗
den / nicht ſo herꝛlich und ſo ſchoͤn geweſen .

Die Andere Frucht aber ſohell und
weiß / als die ſchoͤnſte Lilien auf dem Felde .

Uber das ſo ſahe ich auch / auf genaue
Verrachtuns / aufder Bruſt dieſes Mañs
folgende Wort alſo eingegraben .

cMAGNESIA ,

Ich ſagte ju meiner Begleiterin
Ich habe vermeint / dieſes waͤre ein le⸗

bendige

D

—2

——
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bendige Perſon / ſo ſiehe ich anjeo / daß

f nur auß dieſer Materia alſo lebhafft ge⸗
ldet :

Da bekam ich dieſe Antwort :

Meineſtu dann / daß ſich kein Leben in

ihr befinde ? Weiln ſie fich nicht reget noch
beweget ; Auch keine Empfindlichkeit hat

wie die Animalia ,du irreſt wiederum groß .
Dann in ibr if der Spiritus Mundi

( welcher alles in dieſer Welt in Flor brins

get und erhaͤlt) haͤuffig begriffen ¶ wie du

kuͤnfftia ( wann es GOtt / als ein Regierer

zulaͤſſet ) ſehen und erfahren wirſt .

Als die Natur dieſes kaum außgeredet /

kam hinter uns her geſchlichen unſer lieber

alter Gaſtwirth / und vergeſellſchafftet ſich

nit uns / welchem die Natur ( nach freund⸗

licher Empfahung ) meinen groben Unver⸗

ſtand/ dieſer Materiæ halben/ erzehlete.
Dieſer ſchmutzlaͤchelte darüber / und re⸗

gete mich freundlich alfo an :

Ich mercke wol / daß du dich an dieſes

Subjecti geringem Anſchen / wieder Mei⸗

ſte Hauff / aͤrgerſt / und an deſſen innwoh⸗
nender Krafft / ſo dieſe deine Gefaͤhrdin /
vermütels deß Centraliſchen Spiritus

Mundi,
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Mundi , in daſſelbe einpflantzet / Zweiffel
eraͤgeſt/ auch noch keinen eigentlichen Ver⸗

ſtand habeſt / von dem jenigen Schemate ,

ſo ich dir vormals zugeſtellet .
Ich will dir aber ſolches gantz deutlich

erklaͤren ; Wolleſt demnach hierauf gutes
aufmercken haden .

Forderiſt koͤnte zwar hier unſer himm⸗
lifer Lapis Chriſtus Jeſus garfuͤglich
mit unſerin irtdiſchen Lapide verglichen
werden / alfo :

Gleich wie / wann der AllmaͤchtigeGott
don uns armen Erd⸗Wuͤrmen recht ſolle
erkannt werden / muß derſelbe auß dem

Centro ,ais ſeinem einigen Weſen / ſich
nicht allein in die 3. erſten Puncten ſeiner
Trinitaͤt⸗ſondern auch in die uͤbrige z .

Puncten der Menſchheit / welche Er in der

Menſchwerdung ſeines gelten ten einigen
So hns hat angezogen / und alſo in alle dieſe

in Peripheria ſtehende 6. Puncten herauß
begeben .

Welches das allergroͤſſeſte Myſterium
im Himmel und auf Erden iſt / ſo der allein

weyſ⸗ GOtt in dieſen Goͤttlichen Circul :

(deſſen Centrum Er ſelbſten iſt ) eingefaſſet
und
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Schlangen⸗Stab⸗ 2 #

und begriffen ; Dann ſonſt kein einige an⸗

dere Zahl / als dieſe . ſich mit einem jeden

Circul alſo vergleichen ; Welches ein ſs

groſſes Wunder / ſo nicht zn begreiffen oder

zu ergründen iſt : Dann reiſſe ein Cireul⸗

Ring / weit oder eng / nach deinem Gefal⸗

len / ſo wird jedesmaln deines Circuls ohn⸗

verruckte Oeffnuns juſt ' mal auf ſolchem

herum lauffen / ſich im . ten Puncten ens

den / und nicht um ein Haar fehlen.
Auß dieſen 6 . Puncten nun entſprin⸗

gen / wie du in der Ftgur ſiheſt 2 . glelche⸗
mit einander vereinigte ⸗und in dieſem

Circul⸗Ring begriffene Tryangul / ſo die

in einander geſchloſſene GOtt und

Menſchheit unſers bimmliſchen Lapi -

dis Chriſti JEſu bedeuten : Welcher

nicht nur ( als anvor Viel 100 . j4 1009

Jahr unſere liebe Alt⸗Vaͤtter nach ſolchem

Das Rorate geruffen und gebetten ) in dieſe

Welt tommen / in derſelben viel Krancke

geheilet und geſund gemacht /ſondern auch /

nach außgeſtandenen vlelen Verfolgun⸗
gen und Schmach / endlich gar / durch ſein

bitter Leiden und Sterben ſelbſt / und dars

auf erfolgte glorwuͤrdige Aufferſtehung
5$

und
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und Himmelfahrt / das arme Menſchliche
Geſchlecht ( dergleichẽ keinem andern bloſ⸗
ſen Menſchen zuthun moͤglich geweſen / )
von Suͤnden / Tod / Teufel und Hoͤll erloͤ⸗

ſet / und zu Kindern der ewigen Seeligteit
gemachet .

Alſo waͤre hier der Philoſophiſche Cir⸗

culring auch zu betrachten : Dann in ſol⸗

chemiſt das Centrum auch geiſtlich / als

der Spiritus Mundi , als die Q. E. aler

Ding ; Und mann folcher su Gefchttoms
men· und zu unſerm Werck behuͤlflich ſeyn
ſolle ; So mußderſelbe ſich auch ad Peri -

pheriam , als in die 6 . aͤuſſere Puncten
herauß kehren ; Darzu aber auch unſer ei⸗

feriges Gebet und gottſeliges Leben ( wis
du zuvor von mir angewieſen worden / auch
nachgehends ferner zuſehẽ ) erfordert wird .

Und gehet erſtlich dieſer Centraliſche
Spiritus herauß in die irrdiſche 4 . Ele -

menta , ſo ſich in dieſem runden Erdkreiß
Befinden .

Folgends gehet Er auchin die uͤbrige
2 . Puncten / ſo auß dieſen 4 Elementen
emſpringen / als Erſtlich in die jenige Ma⸗

tetiami
worauß gegenwaͤrtige Natux alle

Ding
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Ding herfuͤr bringẽt / biß zur vollkomme⸗

nen Seitigung ernaͤhret erhaͤlt und ver⸗

mehret ; So von den Philoſophis ihn

Mercurius ihr Schwefel ibr Saltz /
yon theils aber alle 3. zugleich ; Item von

andern das Saltz der Natur aenennet

worde : So in vife Werd die Matrix

iſt.f
So dann gehet Er Letzlich auch in

das von Ihr hierdurch aukgezeitigte
Gold / fuͤrnemlich aber in deſſen in ſich
habenden Saamen / als in den . ten und

letzten Punct herauß .
Wann alsdann dieſe beyde Letztere / alſo

mit einander vereinigter / auf die Welt⸗

kommen / das iſt in das behoͤrige Gefaͤß⸗
und allda / biß in Tod / leiden / das iſt / von

dem Laboranten gebuͤhrend rractirt wer⸗

den ; So wird alsdann / ſeiner Zeit / ſolch
mider erftkandenes und lebendig wordenes

Geiſtliches Corpus , auch ſeine preſt⸗
haffte Brüder ( ais die 6 . Unreine Me⸗
tall ) wie auch allerley· und ſonſt unheyl⸗
ſame Kranckheiten der Menſchen curiren

und heylen / dergleichen keine andere Artz⸗

ney zuthun vermag .

2 Ich
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Ich will dir aber zugleich auch ferner

anzeigen ( ſprach Er weiter ) was dieſe Ma⸗

teria eigentlich ſeye/ und wie dieſelbe zu er⸗

langen ? Auch dabey dieſe Figur gantz deut⸗

lich erklaͤren .

So wiſſe nun hierauf / daß/ nach Anwei⸗
ſung dieſer Figur / forderiſt dein eyferiger
inbruͤnſtiger Gebets Sulphur , den goͤttlich
kuͤhlen Mercurialiſchen Barmhertzigkeits
Thau an ſich zichen⸗ und dieſe beyde mit⸗

einander vereinigte in dieſem Erdkreis
erſt das Centraliſche und Natur · Saltz
( welches ohne dieſe beyde ſonſt gantz thum
und ohnnutz waͤre) als dein rechtes / wah⸗
res und einiges Subjectum conſtituiren /
und in die verlangende Krafft und Wuͤr⸗
ckung bringen muͤſſen : Welches Saltz
dann hier mit dem Circulrina und ſeinem
Durchſchnitt als Diameter fuͤrgebildet ;
So in dieſem deinem philoſophiſchen
Werck die rechte wahre Natrix iſt / und
darvor gebracht werden ſolle .

Es gibt dir aber auch dieſer Cireulring
mit ſeinem Centro ,das Gold / als das

Mannliche sperma und Saamen
Iu erkeunen ; So alsdann in ſolcher Ma⸗

ttice
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Schlangen⸗Stab . 25
trice ( welche beyde eines Weſens / und da⸗

hero alſo hier zuſammen in einen Ring
eingeſchloſſen ſeynd / / von dem Kuͤnſtler
vollends zu unſerm Gebenedeyeten La -

pide , von obgemelten Tugenden / perficirt
und außgezeitigt werden kan : So der

Natur zuthun ohnmuͤglich iſt ; Uns aber

von derſelben / zu ſolchem Ende hinterlaſ⸗
ſen⸗ und dahero von Theophraſto billich

genannt worden .

Electrum Minerale immaturum .

Daß aber endlich dieſe beyde alſo in einan⸗

der geſchloſſene / oben mit einem Creutz

ſigniret / bedeutet es / biß dieſe Medicin zur

Perfection komme / derſelben Creutz und

geiden ſoſie / vom aͤuſſerlichen Feuer / in der

Solution und Coagulation , außſtehen

müſſen .
Über welchen aͤlſo bezeichneten Welt⸗

nnt Crenn : Apfel , als dag wahre Phi -

loſophiſche Subjectum auch / ein Adeptus

folgende Carmina gar ſchoͤn und Sinn⸗

reich abgefaſſet / alſo lautend :

Semita per Terre Centrum Rem deno -

tat Acrem ;

B 3 Adde :
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86 Mercurii zweyfacher .
Adde Cracem prodit tunc Aqua

ficca Sophum :
Qum quå fi jungas Solens , reperis Me -

Ctndis

Qua nulla in Mundo dignior eſſe

poteſt .
Hierauf redete mich meine Begleiterin

alſo an :

Adieu mein Freund ? Weiln dir nun /
meinem Verheiſſen nach / der verlangte
Schan vor Augen gezeiget worden :

Als wolleſtu ſolchen nunmehr / durch
eiftriges Gebet ( worzudu vorhero wie

auch eben erſt angewieſen / ) und durch
deine noch geringe Arbeit ( darbey
Gottes Guͤte und ich das meiſte un⸗

ſichtbar wuͤrckenwerden / ) ſelbſtvol⸗
lends erheben .

Und hiermit verſchwanden ſie beyde
von mir augenblicklich .

Nach Erkanntnus nun dieſer von der

Natur unzeitigen ⸗und mir zu fernerer
Perficirung in dieſer ſeiner Officin hinter⸗
laſſene ¶Materiæ , nahm ich meine erkauffte

Hutores zur Hand / um darauß zu erlernen /
wie

An

oa

n

aa

a
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wie ich ferner dieſes dubjectum zu ſolchem
Ende / tractiren ſolte ?

Ich befande gleichfalls darinnen / daß

for deriſt dieſes gantze Werckin goͤttlicher
Direction beſtehe ; Und dannenhero wir

ſeine Allmacht / um das gnaͤdige Gedeyen

hierbey / Hertzinbruͤnſtig zu belangen und

zubitten haben .
Folgends auch/ daß die Elaboration be⸗

ruhe in der

Solution und Coagulation .
So viel auch das Erſte betreffe / als die

Soluttonem .

derſelben Zweyerley ſeye ; Als

Die Erſte / da forderiſt von dem Sub⸗

jecto das Impurum , als dit Terreſtrität

leparirt · und das pure Mercurial - Waf

fer darauß muͤſſe gebracht werden ,

Ich erſahe auß einem über difin Pafs,
folgende Wort :

§ . Obwol ihme der Acker / worauß dieſer

geheime Bronn flieſſe / bekannt ge⸗

weens Habe Er doch vor anderthalb

Jahren / mit ſtetem Studiren und tieffes
B 4 Nach⸗
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Nachſinnen / daffelbe nicht herauß zie⸗

hen koͤnisn :

Weiln ihme der feurige Ofen der

Weyſen lang verborgen geiweſen.

Nachdem er aber dieſes gewuſt :

Und wie er ſeinem eignen Gefuͤß

zugef ' gt werden muͤſſe?

Habe er in wenig Tagen hernach den

Glantz unſers Waſſers beſchauet .

Dieſes kame mir Anfangs etwas obſcur

vor ; Als ich aber darinnen weiter nach⸗

ſuchte / befand ich hieruͤber dieſe Erlaͤu⸗

terung .

Oaß nemlich der Philoſophorum g -

fen und Gefuͤß ihr Mercurial - Wafer

eye .
Was er aber anderstheils damit mei⸗

nete ? Daf der bhiloſophiſche Ofen
ihrem Gefuͤß muͤſſe zugefuget wer⸗

den :
Koͤnte ich lang nicht verſtehen / biß mir

pn dieſe folgende Wort zu Sinne

kamen :

Unita Virtus fit fortior ,

**
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Ein anderer Auror erklaͤretete mir ſolche

Solution etwas deutlicher / vermeldend :

§ Solche müiſte durch ein Waſſer be⸗

ſchehen welches die Materia in

ihr ſelbſt beſchließlich verelniget

halte .
Und ſolches vermittelſt beſchehender

Sublimation .

dardurch werde dieſem Subjecto ſein
Hertz und innerliche Seel / ſo in ihme
verborgen / herauß genommen / undin

ein lieblich Weſen gebracht .

Hierauf erſchten mir der Anfangs be⸗

melte Keligiosabermaln ; Und als Er

mich in dieſem Pafs meditirend befand ;

Erinnerte Er mich deſſen / was Er hiervon
an einem Ort ſeiner Schrifften gantz deut⸗

llich/ (dergleichen ſonſt bey keinem Fhilo⸗

ſopho zuſinden/ ) geſchrieben habe .

Diß gewieſen verſchwand Er himvie⸗
derum .

Nach dieſem erſahe ich auß einem an⸗

J nern Tractat :

Daß es nicht genug waͤrean ſolchem
5 Elv



Extract , ſondern ſolcher muͤſte folgends
noch darzu / mit ſeinem eignen Saltz

E ( welches von den Philoſophis Sal Sapi -
$ enti genannt werde an feiner Sarb in feis
f nem Innern Blutroth / nach ſeiner Zube⸗

reitung aber weiß / hell / klar und durch⸗

pi ſcheinend / und gleichfalls in dem vorbe⸗

ii melten Subjecto inſerirt ſeye /) wieder⸗
i um deſtillirt , coagulirt und vereinitzt

werden .

Alsdann ſeye es der Weyſen rechtes

Trockenes Nercurial —Waſſer

|
Oder :

|

|

n go Mercurii zweyfacher

|

|

Mercurius Solis ,

Nach dieſem gedencken auch die Philo -

lophi noch einer

Í Andern Solution ,

Nemlich wann der dhiloſophiſche
Mercurius entweder per fe Ein⸗ oder / zu

»Ferkuͤrtzung deſt Wercks / Ihme ein rei⸗

nes Sold · Corpus zugeſetzet werde / daß

alsdann ſolche forderiſt / durch die Dige -
ſtion , ſich zu einem Vilcoliſchen Pulver

calcio
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Schlangen⸗Stab . 51

caleinirten / welches beſchehe in dem Regi⸗
ment Mercurii und Saturni ,

Folgends / nach vergangener Schwaͤr⸗
ge / wann es indem Regiment Jovis ficher
und ſolche Materia in die Weißin kom⸗

me / ſo werde alsdann das Sabjectum in
primam Materiam ſolvirt , und dir Egge

men herauß gebracht .
Als ich nun / wegen der Philoſophiſchen

Solution Bericht erſehen :
Haͤtte ich auch gerne Nachricht gehabt/

vom andern Stuͤck / als von der

Coagulation.
Siehe! da kam daher ein altes Baͤur⸗

lein der Kleidung nach ( aber ſeinem fol⸗

genden Bericht nach gewiß ein andere

Perſon / ) der redete mich alſo an :

Mein Freund ; Dein Anligen iſt mir

kund / wegen Coagulation unſers Philo -

ſophiſchen Mercurii , Folge nurmir / ſo

wirſtu ein gut Ende zugewarten haben /
Alſo :

Be Deinen unzeitigen Schatz / als die⸗

ſes Mercurial - Waſſer ; Worinnen 2 .

Blumen / weiß und roth / auf einem

é Stihl
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— 32 Mercurii zweyfacher
Stihl begriffen / verſpoͤrre ihn in das Phi -

loſophiſche Ey :
7

Hernach ſetze es in dein hierzu bequemes
Digeſtion Oefelein ein / und laß darinn

unangeruͤhrt ſtehen / biß ( durch die

Barmhertzigkeit Gottes / auch der

Natur Wuͤrckung / und deiner Haͤn⸗
de Arbeit / ) beyde Blumen in eine ver⸗

wandelt werden / und alles ſich gluͤcklich
ende .

Hierauf hoͤrete ich eine Stimme .

alſo lautend .

Diß iſt wol der rechte und ſehr reiche

Weg ; Aber hergegen langweylig /
gefaͤhrlich und mißlich / daß ſich
nemlich darauf gar leicht kan ver⸗

gangen werden .

Folgender Proceß aber iſt leich⸗
ser / und gewiſſer damit zu Ende zu⸗
kommen / Als :

w. 1. Theil dieſes Mercurial - Waſ⸗
ſers / darzu gebrauche das allerſchoͤnſte
und von Gott erſchaffene / hoͤchſtbegabte
pures und

Leben⸗
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Lebendig Geifthabendes Gold /

( ſo der Primæ Materiæ am nechſten ver⸗

wandt und am annehmlichſten iſt / den ro

oder 12 . ten Theil gegen gemeltem r , Theil

Waſſers zurechnen : ſetze es dieſem Waſ⸗

fer zu Fermentation bey / und vereinige
es mit ihme ; Dann beyde / als die Geiſt⸗
lich und Himmliſche Waſſer Materi -

am , und diß irꝛdiſch Corpus Solis zu⸗

ſammen conjungirt / und zu einem Geiſt⸗

lichen Leib / und Leiblichen Geiſt
werden müſſen .

Und ſolches folgender maſſen .

Du folt Anfangs zu dieſem Sold⸗

Corpus ein Drittel von dem vorgemelten

1. Theil Mercurial - Waſſers / und bey⸗
des zuſammen in ein Solvir - Schaalen

thun / ſo wird ein trockner Liquor oder

Amalgama in 6 oder 7, Tagen / ineiner

gar linden Waͤrme / ſo nur laulecht zuſpů⸗
ren ifi darauf .

Alsdann ferner von üͤbrigen 2. Theilen

Waſſers / wieder 1. Theil genommen / ſol⸗

ches in ein rund ungebraucht ſaubers

Glaß/ inem Fhiol oder Ey gleich/
Re
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ſetze den temperirten Liquorem mitten

darein / laß es abermal . , oder 7. Tag alſo
ſtehen/ ſowird das Corpus Solis allgemach
durch das Waſſer diſſolvirt und aufze⸗
loͤſet.Ba alsdann die Conjunction dieſer
beyden angehet / und eines im andern ſo

lieblich und fein / wie Eyß in warmen

Waſſer radicaliter ſich vermiſchet .
Facto hoc , ſo nehme alsdann das noch

reſtirende 3. te Theil des Waſſers / als das

Nutrimentum und Jungfrau⸗
Milch

auch vollends darzu / doch nicht zu einem

mal / oder auf einen Tag / ſondern zu unter⸗

ſchiedlich . maln / alſo / daß es jedesmain
nur damit ( gleich wie ein beſaamt Land
mit Regen angefeuchtet wird /) auch alſo
benetzetund beſprenget werde .

Nach dieſem Szgillir das Glas Her -

meticè“, und ſetze es in ſolche waͤrme und

Digeſtion „ als wie die Eyer unter der
Dennen ligen .

Regie⸗

SSeSSSSe22.2



Schlangen⸗Stab . 35

Regierung des Feuets .
1. Grad .

Thue es alſo Anfangs ſittiglich mitein⸗
ander digeriren und kochen ( doch gib fleiſ⸗
ſig Achtung / daßbeyleib ſich nichts dar⸗

von tublimire . ) So wird er feinen Pro -

cefs ferner nach einander ( obne einig weis

fer darzu gehoͤrig: Arbeit / außgenommen
die Wartung deß Feuers ) von ihm ſelbſt
verrichten .

Als :

Calcinatio .

Erſtlich wird das Irrdiſch zugefuͤgte
Corpus Solis ſermalmet/zerſtoͤret/ und ver⸗

faͤulet; Da es dann an faͤnglich eine dun

ckeſe / hernach gar eine Schwartze Far⸗
be verurſachet 7 welches ote Philofophi
Caput Cot vi oder Ihr Raaben Haubt

genennet : Da Ihme dann ſeine Anima

außgetogen ⸗ von ihm geſchieden ⸗und in

die Hoͤhe gefuͤhret wird ; Davon es eine

Zeitlang / ohne alle Krafft / gantz erſtorden /
am Boden deß Glaſes / wie ein Aſche/ ligen
bleibt

Solu⸗

a

8

8
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Solutio . ,

2 . Grad .
Nach dieſem / wann es mit dem Feuer

eines Grads weiter erhoͤhet ⸗und unver⸗

droſſen Digerirt wird / gibtes ſich alge⸗
mach troͤpfllcht wider hernieder / imbibirt ,

befeuchtet / traͤncket und erhaͤlt alſo das

Corpus , daß es nicht gar verſchmachtet
und verbrennen thut / ſteiget wieder ůber

ſich / dann wieder unter ſich/ und ſolches un⸗

gefaͤhrzu 7 . malen .

3 . Grad .
Alsdann das Feuer abermals eines

Grads flaͤrcker gerichtet / doch nicht der

Meynung / als wann man darmit eilen

muͤſte Dann das Mittel und Regi⸗
ment deß Feuers / an welchem am meiſten
gelegen / durchaus fleißig will gehalten
werden .

Hierztwiſchen aber werden im Glas

mancherley Zeichen und Farben / darauf
dann wol Achtung zugeben / und man ſich
auch darnach zu richten hat / erſcheinen .

Wann man nun ſolche nacheinander
fihet / ſo iſt es ein gut aneigen / daß es zu
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einem gluͤcklichen Außgang kommen

werde .

Sonderlich wird in dieſem Regiment
die Farb / einem Pfauen⸗Schwanrtʒ
gleich/ ſichergeben.

Hernach auf das allerſchoͤnſte weiß⸗
Aledann gelb und rohtlecht .

Endlich gar Feuer und Blutroth
werden .

4 . Grad .

Biß nach vergangner Zeit / wann dem

Werck ein groͤſſers Feuer und letzte Nig

gegeben wird / die Seel und Geiſt / mit ſei⸗

nem am Boden ligenden Leib wieder voll⸗

kommlich / in eine unzertreanliche und ohn⸗

aufloͤßliche Fixigkeit vereiniget worden

tii :;
Alsdann ein neu aufferwecktes / leben⸗

diges / vollkommenes und gloriftcirtes
Corpus geſehen und gefunden wird / wel⸗

ches die allerſchoͤnſte Purpurfarbe Roͤthe/
wie Scharlach / in ſich hat .

Deſſen Tinctur hernach alle andere

Inperfecta Corpora tingirt und heilet .

Tem -
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Téempus.
Ich truge ferner Begierde zu wiſſen

wie lang dieſes Compoſitum , biß zur end⸗
lichen Perfection

ders Weyſen Sulphur ober olb :
alſo muͤſte fovirt erden ??

Dleſes befand ich in einem ſolchen Au⸗
rore trefflich ſchoͤn / nebens weit laͤufftiger

Anßfuͤhrung /ng / Pecificè alſo beſchrieben .
Tag

a fso. bif rG htvärge
a biß zur hoͤchſten

Schwaͤrtze .

ſbeſtseyWeißin .Ao I , pum Weikin .
40 . Gelb .

14.Roͤthlecht .
43 . hoͤchſteRoͤthe.

Gumma 22 9. Tag treffen 3 2. Wochen
als 8. Monat .

Dieſes wiederholet Er auch generali »
ter an einem andern Orth / mi dieſen
Worten :

$. So

menr ,
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§, Godu in dem Mercurio , den ich be⸗

ſchrieben habe / und in dem reineſten
gemeinen Gold mit gehoͤrigem geus

er / arbeiteſt : Wirſtu unſer Gold

innerhalb 7. oder auff hoͤchſte in 9 .

Monaten⸗
Und unſer Lunamin 5. Monaten

finden .
tina dag if die wahre beſtimte Zelt

dieſen unſern ? chwef lzu virfertisẽ .

Endlich verlangete ich auch vollendszu
erkundigen

Die Vermehrung dieſes Steins .

Dieſes befande ich auf Nachſuchen /

auch gar ſchoͤn angewiſen folgender maſſẽ .

Fermentatio ,

Sorderift mfe der Stein alfo fermen -

tirt werden / welches man ſo offt wiederho⸗

len koͤnne als man wolle .

w Rein Sold z . Theil / und deß vorigen

Schwefels 1. Theillaß das Gold incinen
reinẽ Tigel ſchmeltzen / trage bein Sulphur

hinein / aber dehutſam / laß mit einander

flieſſen / geuß es auß in ein Einguß / ſo 2
ſtu
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40 Mercurii zweyfacher
ftu eine Materiam haben ? die fich Pulvern
laͤſſet/ von der allerſchoͤnſten aber kaum
durchſichtigen Farb .

. . Dieſer klein geriebenen Materiæ r .
Theil / deines Philoſophiſchen Mercurii
2. Theil / miſche ſiewol unter elnander / thue
ſie verſchloſſen in ein Glas / und regiere es
wie vormals / ſowirſtu ſelen / daß in . Mo⸗
naten ale vorgedachte Regiment ſich or⸗
denlich wieder begeben werden.

Augmentatio .
Mach dieſem nehme ſolchen kermentit⸗

ten Stein oder Pulver ; Setze deffen 1 .
Theil zu z . oder 4 . Theil def Mercurii der
€rften Ordnung / und regiere es mit ge⸗

huͤhrlichem Feuer 7 . Tag / in einem gar
wol verſchloſſenen Gefaͤß/ ſo werden alle

Regiment wieder vorkommen .
Und wirſtu alles mit 1000 . faͤltigerKrafft vermehret finden/ nach Beſchaffen⸗

heit deß Steins / vor ſeiner Vermehrung .
Und ſo man dieſes nachmaln alfo pra -cticiret / wirds in wenig Tagen / mit Ere

ſcheinung aller Regiment / perficirt sguch
wider an Kraͤfften vermehret werden .
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Schlangen Stab . 4I
Auch auf fernere dergleichen Umdre⸗

hung deß Rades wird endlich deines

Steines Tugend nicht außzuſprechen⸗ſon⸗
dern unendlich ſeyn .

Dieſen Schatz nun zu erheben / wolle

Gott ſeine fernere Gnad und Seegen ver⸗

leihen / Amen :

D zu ſolchem Ende ferner
alſo :

JESU CHRISTE meam Sacro tt ,

Flamine Mentem

Meque alanumq̃ue tuo , dirige
in Arte , rogo .

agog — 888. —


	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

